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Kleinere Mitteilungen und Rezenzionen

Der Al Eixpeditus unNd dAas Martyrologium Hieronymianum.
Die (Houilta (Jattolica hatte 1m Dezemberheft 1905 einen Tüiüke C

bracht „Intorno q eu dı spedito Marlce, ıIn welchem der Nach-
WEeIS versucht wurde, ass dıe durchaus mModernste Verehrung dieses
Heiligen iıhre kKechtfertigung 11 Martyrologium Hieronymlanum finde
COhe DOL ı1 culto d? Espedito S20 STATO Mal 2n U  20
CONEINUATST senz ombra dr SCTWPOLO, S} Aeduce Adall”’esistenza reale Ael SANtO
martıre, COMPTOVALA ON sufficıente SICHTEZZAa Aalle NAdicaz2120n2 del

Deleha1) unterzieht 19808 1n en Analecta Bollandıana (tom XXV,
fase , S.) mı1t sSe1ıner gewohnten Gründlichkei die KFrage eiıNner
ernsten Untersuchung, ZUEGST die Hrage, ob S1C.N der des KxXpe-
d1itus AUSsS em Hleronymlanum erwelsen asse, und dann d1ie rage nach
der Kixıstenz dieses Martyrers überhaupt. DIie Darlegungen ber das

siınd geradezu klassısch Das rgebn1s der Untersuchung fasst
sıch IMn die Worte UuS4MLINe Qui OSCETALC, APTES OU TUC l”’on voıent
de vVOLT, prétendre qw u certaınement eXTStE Wn MATTYT Au d’ Expe-
LibuS ; UE l antıquite I2 rendu un culte Leqitime ; QUWE Le eulte Aont

LPEAT est honoOTre de NOS JOUTS Justifie DÜr Ian DTESCNCE Ae SN VLOMN

Aans ’hieronymien Dıie Abhandlung schlıesst m1t der sehr richtigen
Bemerkung: f aut Aonc hıen AMUOU TU culte est VDICLE Aans ON OT’2=-
qiNe, el AU lieu Ae S EDPULSECT CTW sterıles efForts OUT e rehabiliter, ON OUT-
rarıt DLuS ut:lement ESSAYET de er les Adeles (1UÜ nied Aes autels Ade
OS VTALS el VENETADLES MATIYTS, hELAaSs fort NEGLLGYES L la PLETE Contem-
DOTAINE,

Dr Th Gse  -Fels om und Are AMPAGNA Meyers Reisebücher),
Aufl Leipzig, 1906

Der 1m Jahre 1898 verstorbene Verfasser haft sıch 1n diesem „„ROM-
führer‘® e1INn enkma NYESECLZLT, für dessen nneren Wert 1ese SECNSTIE A
lage (nach der vierten VO  — 1895) ZeugNIS ablegt. So richtig der Satz
LmMm Vorwort ZULT: Aufl ist LU den Haupterfordernissen eINeEs Rom-
wanderers gyehört, ass GL für (xeschichte, Kunst, Schönheit eın reiches,
offenes (+emüt habe, dass (1 den tonerregenden Erscheinungen auch dıe
Resonance darbiete®*, redlich ist der Verfasser bemüuüht KCWESCH, em

DieRomwanderer „das I1aicht AD richtigen Beleuchtung“‘ bleten.
eCeue Durcharbeitung un Krgänzung, „das Buch aut Se1INer anerkannten
Zuverlässigkeit und Brauchbarkeit f erhalten‘‘, hat e vortreiflicher
Kenner Roms uUund se1INer Kunstschätze, err Professor Dr Schoener In

Kom, vorgenommen‘‘, Als Kepertorium der Öömıschen Kunstschätze,
der antıken W1e der modernen, ist (+sell-Hels eiINn FKFührer, dem keine
andere Nation G1n gyleichwertiges Werk die Seite ZU tellen haft, Das
Schöne ın der Aunst ZU zeigen und beleuchten, der ästhetische (+e-
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NUSS, arın leg das Hauptziel; ass 'Tausende VOIL ((ebildeten, d1e q,|[-
jJährlıie nach Rom kommen, VOT em Katholiken, 1ın der ewigen
OCn auch noch etwas anderes suchen, das ist weniger berücksichtigt
worden: VO  a der zündenden W ärme, miıt der eiINn Steinmann uns den
(z+eist der 1EeUCTIEN christlichen uns erschliesst, empfindet INnnn hei sell-
INAR selten ELW

Wir rönnen auf das Buch hler 1Ur SOWelt eingehen, qa [Ss as (+@e-
Die Katakomben Ssind VO  alet der christlichen Archäologie betritt.

8377 bhıs 871 behandelt, bis S5() das Allgemeine, Anlage, (zeschichte
un bildliche Ausschmückung, bhıs 871 die einzelnen atakomben, GCal-
1StO, Agnese, das Coemeterium Ma us, die atakombe der Domitilla,
die VO  S Prätextat, Prisecilla und an Dahz QXurzer Krwähnung die übrigen
KHür Aallısto siınd Spalten, für al le übrigen ZUSAININEN LU deren

verwendet. Hier ist das Buch ffenbar sehr rückständig DIie heute
jedermann zugängliche Katakombe der Domitilla hat L1LUL HE Spalte;
die der Priscilla, mi1t annähernd Spalte, un dıe VON Pietro Mar-
cellino, m1t Zeılen, Vn SINd durch das Collegium eultorum MartYrum
wenigstens einmal 1m Te dem ublikum geöfnet un: beleuchtet, miıt
(GGottesdienst un wissenschaftlichen Vorträgen. DIie eue Aullage hätte
WO daran YeLaN, WenNnn S1e die Besprechung VO  Z allısto auf eın
Drittel reduzilert hätte, un für die cn Kntdeckungen der etzten
Jahre Platz YeWINNEN. Die wichtigen Ausgrabungen 1mM oemeter1um
Comodillae hinter Paul SINnd mit keinem Worte erwähnt. Ueberhaupt
aber verräth sich der Abschnitt ber die atakomben S C
schriıeben VOLN Jemand, der hler N1C recht Hause ist. Wenn
7ia In Betreft der Basılıka der nl Nereus un Achilleus heisst „KÜünf
kannelierte Marmorsäulen liegen NOCN AIl BOdeN:S, Ist. das 1Ur VOL

Jahren wahr DSCWESCH., uch wırd auf einem dortigen Fresko nıcht
die Petronilla ure eine „ Veneranda‘‘ ıIn die Seligkeit eingeführt,
sondern umgekehrt. Aurelia Petronilla haft miıt den Corneliern nıchts

LUN, aber die Ableitung 1hres Namens VO  > Klavıus Petro (nicht VO  —

Petrus), W1e ihr rab auf dem Besitztum der KHlavıa Domitilla, ıhre
VonFamilienbeziehung der Havischen Kalserfamıiılıie AUSSCT weifel

der TAahkammer des Ampliatus ebendaselbst mMı ihren Malereien, und
VOL der der frumentarıı WeIlSSsS der Ar nıchts.

uch bel den Angaben ber dıe Kırchen StOSST InNnAan auf q |{erlel
Ungenauigkeiten. {)m uUNnSs des Raumes zn auf einige Stichproben

beschränken, und ZW ar bloss dıie ersten OO Spalten, tammt S 9}  82)
Stefano rotondo der Bau, nıcht etiwa hloss die Fundamente

nıcht erst AUS dem Ende des a  T  y m er Wr nıcht 0OSS eINn Vik-
tualiıenmarkt, ondern die SKT OSSEC Kaufhalle für die Adelsgeschlechter,
die ın diesem (+ebilete iıhre StOlzen Paläste 1atten Ob der bischöfliche
TON 1ın der orhalle der (Gregors des (j;rossen ist? 198 Marco
1st die Unterkirche miıt 1ıNren en Malereiıen VELSCSSCH., 299, hel
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Ara coell, hätte be1l de Ross1ı un Gatti dıe richtige Deutung des Namens
gefunden werden können O13 Martına ist die „alte““ Inschrift,
wonach eın Christ, (+audentius, der Erbauer des Kolosseums SCWESCH
wäre, Jängst S Kälschung erkannt; ebenda Adriano, „der erstie
Heilige, dessen Leichnam die AUS Temden Ländern kommen liess‘*”,
ist, abgesehen VOIN der sonderbaren Wendung, nıcht wahr: eDertra-
ZUNSCH VO  a Martyrerleibern 4US dem Auslande kommen bereıts 1Mm

Jahrh VOTL, wW1e die des hl Kpimachus AUS Alexandrla: Hadrian, der
In Nicomedia den Martyrtod erlıtten a  e, wurde ers ach ByZanz, dann
ı09l Jahrh ach Rom übertragen, wohln SCHNON Anfang des
beim 1NTI9 der unnen 1n Ungarn die Gebeine des nl Bischofs Quli-
rINUus gyerette worden aren. DDass das Oratorium unter Marıa 1ın
Via lata (S 184) ange VOL Vignola kirchliche Verehrung &Z CNOSS, De-
welsen die dortigen (+emälde; dass ‚„„d1e Apostel St. as (!) un St. Paulus
VO  > Oort 1ın den Mamertinischen Kerker überführt worden selen‘‘ (S 318),
wIird VOLN keiner Ueberlieferung hberichtet. Näheres bel Gri1sar, Geschichte
Roms und der Päpste M Mittelalter, 1, 414, der aber In der ‚L Iteratur®,

J6, e W1e auch andere erke, die hiler hätten genannt werden
sollen Das Oratorium der Apostel ıIn V1ıa ACTEa (S 340) stand nıcht
da, WO jetzt d1e Kırche der Francesca Romana steht, sondern ach
de Ross1i In der Basıilika Constantins. er cdie eiligen der iırche
Quattro coronatı (S 373) geben die richtige UusSskun GrI1sar, Ar A, O.,
e 151 er die Kapelle des nl Venantius e1ım Lateran S 386),

„Christus selIne Mutter segnet‘" (D hätte Grisar, Analecta EOom., L,
507 I die richtige Krläuterung gegeben Dıie Angaben ber das

CATrIStLCche useum 1 Lateran (S 4.:00) edurien verschiedentlicher
Kichtigstellungen. (Fenug, 1n Betrefft der christlichen Altertümer en
die verschiedenen euaußlagen keineswegs 1imMmmer Schritt gehalten m1t
den WHorschungen, un: eine weitere Auflage wird eine gründliche
Umarbeitung dieser elle erfahren mMmUussen,.

Römische Quartalschrift, 1906,


